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mehrere Gewerbe betreiben wollen, dazu die oberlandespoli⸗ 
5 zeiliche 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 14. Auguſt, 7 Uhr Abends. 
Ragnit (Reg.⸗Bez. Gumbinnen), 14. Auguſt. Im 
hieſigen Kreiſe hauſt eine bewaffnete Räuberbande unter 
der Führung eines entſprungenen Auötpeubhräfings, 
Namens Frenkler. die ergriffenen dert Nine r- 
reifung des Letzteren oder eines andern Mitgliedes der 
Bande waren bis icht erfolgslos und wird nunmehr 
Seitens der K. Regierung eine Prämte für Einlieferung 
der Verbrecher ausgeſetzt werden. (W. T. B.) 


Berlin. [Marine] Die an der Jade für 300 Mann 
Seeſoldaten event. Matroſen zu erbauende Kaſerne ſoll mit Warm⸗ 
a ge verjehen werden. — Die beim Marine⸗ 
Depot in Kiel mit dem Berguis'ſchen pneumatiſchen Loth ange⸗ 
ſtellten Verſuche haben ein günſtiges Reſultat ergeben: * wei⸗ 
teren Prüfung in größeren Tiefen iſt gu. Loth an Bord S. M. 
S. „Niobe“ gegeben, um umfaſſende Verſuche damit anzuſtellen. 

= PBerörberung von Pulver und Patronen auf 
der Eiſenbahn.] Der Handelsminiſter hatte die Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen zu einer gutachtlichen Aeußerung darüber aufgefor⸗ 
dert, ob di: Beförderung von Pulver und Patronen für Private 
auf den Eiſenbahnen sulafig er eine. Die Mehrzahl der Gut⸗ 
achten — ſich jedoch gegen die Zulaſſung folder Transporte aus⸗ 
need e Angle des Bundes⸗Gewerbegeſetzes 
in denKleinſtaaten.] Hr. v. Lariſch in Anhalt hat das Aus⸗ 

ührungsreſeript des preuß. Handelsminiſters nicht ohne Nutzen 
ee In der für Anhalt erlaſſenen Verordnung heißt es 
unter Anderem: „Zum Beginn und Betrieb eines beſtehen⸗ 
den Gewerbes iſt Großjährigkeit und Geſchäftsfähigkeit er- 
forderlich.“ Ferner: „In der Verpflichtung der Gewerbe⸗ 
treibenden zur Erwerbung des Bürgerrechts, ſoweit ſolche ge⸗ 
ſetzlich begründet iſt, wird durch gegenwärtige Verordnung 
Nichts geändert.“ Für die Preßgewerbe werden überdies die 
Conceſſionen aufrecht erhalten, und dieſe kann in allen Fällen 
ſelbſt dann verſagt werden, wenn das von den Gewerbetrei⸗ 
benden gewählte Local „wegen ſeiner Beſchaffenheit oder Lage 
den polizeilichen Anferderungen nicht genügt.“ Will mithin 
die Polizei die Errichtung einer Buchhandlung nicht zulaſſen, 
ſo hat ſie dazu freie Hand, wenn ihr das gewählte Local 
„nach Lage oder Beſchaffenheit“ nicht zuſagt! — Auch die 
Lippe⸗Bückeburgſche Regierung verſucht ſich in der In⸗ 
terpretirungskunſt und leiſtet darin noch Kühneres als Anhalt. 
In ihrem Erlaß heißt es: „Unter Bezugnahme auf das Bun⸗ 
desgeſetz vom 8. Juli d. J., betreffend den Betrieb der ftehen- 
den Gewerbe, wird zur Beſeitigung entſtandener Zweifel hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß es in Beziehung 
auf das Zunft- und Innungsweſen und auf die Gewerbe, 
welche im Umherziehen betrieben werden, bei den beſtehen⸗ 
den Beſtimmungen verbleibt, und daß alle diejenigen, 
welche, ohne in die Zunft einzutreten, ſelbſtſtändig ein oder 


ung der Regierung zuvor auswirken müſſen.“ 
seinſtellung] in der mechaniſchen 
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hältniſſe haber ntlihen eine Aenderung nicht erfah⸗ 
ren. Die Färberei iſt bereits vollſtändig De ae 
geſtern find auch an 50 Weber zurückgekehrt, es fehlen von 
dieſen nur noch wenige; die Sammetſchneider ſind ebenfalls 
nahezu wieder vollſtändig; die noch fehlenden haben ſich be⸗ 
reits erkundigt, ob man ſie nach etwa 14 Tagen, wenn ſie 
ihre jetzt übernommenen Accordarbeiten beendigt hätten, wie⸗ 
der annehmen wolle. Die von den Leitern der Arbeitsein⸗ 
ſtellung erbetene Vermittelung des Polizei ⸗Präſidenten v. 
Brandt iſt von der Direction der Weberei nicht mehr accep⸗ 
tirt worden, da die Erledigung der Sache bereits als einge⸗ 
treten gelten konnte. Uebrigens ſollen ſchon viele Arbeiter 
von auswärts angelangt ſein, welche bereit waren, an die 
Stelle der Ausgeſchiedenen zu treten. x 
Salzkotten (Weſtfalen), 10. Aug. [Die Klöſter 
floriren.] Heute wurden hier im Mutter⸗Kloſter der Fran⸗ 
ziskanerinnen, unter Anweſenheit des hochwürdigen Biſchofs 
Dr. Martin, 22 Jungfrauen (Novizen) mit dem weißen 
Schleier, und 13 Nonnen mit dem ſchwarzen Schleier nnter 
Ablegung ihres Gelübdes feierlich eingekleidet. Der Beſuch 
der betheiligten Verwandten ꝛc. war groß. (K. Z.) 
Kaſſel, 11. Ang. [Die hier tagende Rabbiner⸗ 
Berfammlung) (a 20 Mitglieder) ward heute von dem 
hieſigen Landrabbiner Dr. Adler mit einer Anſprache eröff⸗ 
net, in der er den Zwack derſelben dahin erläuterte, daß die 
Verſammlung nur deshalb zuſammengetreten ſei, um das 
religiöſe Leben, nicht aber hierarchiſche Beſtrebungen zu för⸗ 
dern und den Gemeinden behilflich zu ſein, ihre Autonomie 
wieder zu erlangen, welche ihnen der Büreankratismus ent» 
zogen habe. Der Redner führt alsdaun aus, woher es ge⸗ 
kommen, daß länger denn 20 Jahre vergangen feien, ſeitdem 
die letzte Rabbiner⸗Verſammlung zu Breslau ftattgefunden 
Babe und daß trotzdem die dermalige Verſammlung fo ſchwach 
eſucht fei, und ſchob die Schuld theils auf den Indifferen⸗ 
tismus und Stabilismus. Dr. Philippſohn (Magdeburg) 
forderte dazu auf, ohne alle Rückſichten nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen ſich auszuſprechen, ob man dermalen Erfolge 
davon erwarte oder nicht, die Zukunft werde ſie ſchon ge⸗ 
währen. Die Wahrheit breche ſich Bahn. Man müſſe ſich 
nicht ſcheuen, Hand anzulegen, um Verbeſſerungen herzuſtellen, 
damit das Schiff nicht im nächſten Sturm zu Grunde gehe. 
Derſelbe machte ſodann mehrere geſchäftliche Mittheilungen 
und daß von mehreren Seiten ihm ſchriftliche Nachrichten 
zugegangen ſeien, wonach mehrere Rabbiner ihm geſchrieben 
haben, daß ſie mit vollem Herzen ſich betheiligt haben wür⸗ 
den, wenn die Zuſtände in ihren Gemeinden ſie nicht davon 
abgehalten hätten. Dr. Geiger (Frankfurt) wollte erſt die 
Vorfrage erörtert haben, ob die dermalige Verſammlung nur 
eine vorbereitende oder beſchließende ſein ſolle. Derſelbe 
ſtellte darauf die Anträge: 1) die dermalige Verſammlung 
conſtituirt ſich, um dahin zu wirken, daß zu der nächſten 
Verſammlung auch dt einberufen werden alle Diejenigen, 
welche durch Beruf oder Intereſſe ſich betheiligen wollen, und 
daß die dermalige Verſammlung ſich damit beſchäftige, die 
Tagesordnung feſtzuſtellen und für die einzelnen Gegenſtände, 
welche zur Berathung kommen ſollen, Referenten und Cor⸗ 
referenten beſtellt werden. Nach einer längeren Debatte wurde 
der Antrag Geigers mit einigen Aenderungen angenommen. 
England. [Wahlbeſtechungsprozeß.] Vor dem Ger 


ſchworeneugerichte wurden in dieſen Tagen mehrere Klagen ver⸗ 
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rivari“, ſpäter bei dem „Rain, 
e t 1803 e 


f kach er Arten . ätigteit be actior S eil“ 
ehrte n „iger mit er Gehalte von 3300 Frs. 


handelt, welche von der letzten in Briſtol gehaltenen Parla⸗ 
mentswahl, die wegen Beſtechung für ungiltig erklärt wurde, 
herrühren. Die erſten zur Entſcheidung gekommenen Fälle 
beſchäftigen ſich mit drei Männern, die unter dem Namen 
abweſender Wähler geſtimmt hatten. Alle drei wurden zu 
einem Jahr Zwangsarbeit verurtheilt. 

rankreich. Paris, 11. Aug. [Die franzöſiſche 
Diplomatie) hat in Florenz einen Sieg errungen, der in 
demſelben Augenblicke, wo es ſich um Italiens künftige 
Allianzen handelt, ſehr bezeichnend iſt. Der neue Vertrag, 
den Menabrea mit Frankreich wegen Bezahlung des römiſchen 


Schuldentheils geſchloſſen hat, iſt höchſt demüthigend für Ita⸗ 


lien. Die Curie kennt nach wie vor kein Italien; ſie zahlt 
nach wie vor die Zinſen für alle ihre Provinzen im Be⸗ 
trage von 35 Mill., Italien aber ſteckt dem Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen jährlich 17 Mill. in die Taſche, die er dann unter vier 
Augen jährlich dem Papſte zuſtellt. Ueber Einzelnes, wofür 
Italien noch etwa 14 Mill. jährlich zu zahlen haben wird, 
hat man ſich noch nicht geeinigt. Die miniſteriellen italieni⸗ 
ſchen Blätter geben ſich die denkbarſte Mühe, dieſe Conven⸗ 
tion, die allen früheren Verſicherungen Menabreas ins Auge 
ſchlägt, als einen harmloſen Schritt hinzuſtellen. Der Kaiſer 
der Franzoſen figurirt hier zum erſten Male als jener Pro- 
tector des weltlichen Papſtthums, wonach er ſeit der Grün ⸗ 
dung des einheitlichen Italiens ſtets geſtrebt und ſo viele di⸗ 
plomatiſche Schachzüge gemacht hat. Die hieſigen Blätter 
behandeln Menabrea in dieſer Angelegenheit mit ſeidenen 
Handſchuhen, während man im Uebrigen ihm täglich vorhält, 
daß ſeine Stunden gezählt ſeien. RR; 

— [Preßprozeſſe.] Bekanntlich hat Rochefort feine 
in Paris verfolgte „Laterne“ in Brüſſel drucken laſſen. Die 
hieſige Regierung hat nun das belgiſche Cabinet darum an⸗ 
gegangen, dieſelbe gerichtlich verfolgen zu laſſen. Sie ſtützt 
ſich darauf, daß dieſelbe in Frankreich wegen Beleidigung des 
Kaiſers in Verfolgung ſtehe. — Der „Electeur“ wird ge⸗ 
richtlich verfolgt, weil er gegen die Wahlereigniſſe von Nimes 
proteſtirt und eine Subſeription zu Gunſten des bei dieſer 
Gelegenheit verwundeten jungen Mannes eröffnet hat. 

— 10. Auguſt. [Die Perſönlichkeit Heinrich Rode 
fort3], er Name ganz Paris in Aufre b verſetzt, wird 
von einem Pariſer Correſpondenten der „N. = r.“ folgender⸗ 
maßen geſchildert: „Henri Rochefort, 1830 geboren und Sohn 
des Marquis de Rochefort⸗Lucay, iſt ein großer, ſchlanker Mann 

kleinem ſchwarzen Schnurrbart 

und für den erſten Moment hartem Blick. Man kann in ſein 
langes, bleiches und ſcharf ausgeprägtes Geſicht nicht ſehen, ohne 
einen lebhaften Eindruck zu empfinden. Er iſt einfach, liebens⸗ 
würdig gegenüber ſeinen Genoſſen, ohne jede Anmaßung, mutbig 
bis zur e aber leider ein Spieler. Das i vielleicht 
ſein einziger Fehler, und in ihm iſt die Erklärung zu ſuchen, daß 
von den 15⸗ bis 20,000 Francs, die jede Nummer des Journals 
wöchentlich einbringt, kaum etwas übrig bleibt. Rochefort war 
ſeltſamerweiſe 1851 einer der . des Seinepräfecten 
außmann. Im J. 1863 war er ſogar Inſpector der ſchönen 
ünſte, ein Poſten, welchen er nur verließ, um bei dem „Cha⸗ 
aune“ en Bei letzterem 
it er beim „Figaro“ eintrat 


mit ober, porfpringenber Stirne, 
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er wieder zum „Figaro 


des 9 nachdem ihn Villemeſſant i 
atte deren drei — haben ſeinem Namen auch eine ewiſſe 
Unbeugfamteit feines Characters, fein Styl hatten die Aufmerk⸗ 
eute will Jeder die „Laterne“ leſen, und die Beſchlagnahme von 
Tragweite eines Ereigniſſes. 


monatlich zurück und verließ dieſen exit zn feine . — zu 

Miniſters des Innern entlaſſen mug ar ar Du: 
an verſchafft, insbeſondere jene, die er mit dem 
Murat und Granier aus Caſſagnac dem Jüngern hatte. 
ſamkeit des Publikums ſchon in dem Augenblicke, als er das 
Blatt, deſſen a 9 Redacteur er iſt, gründete. auf ihn gelenkt. 

eute Morgens hat die 0 Wenn 
emand im Auslande den wahren Ausdruck der Entrüſtung des 
öffentlichen Geiſtes kennen lernen will, fo jene ich ihm: „Leſen 
Sie die Sammlung dieſes wöchentlich erſcheinenden Büchleins, 
a . eine Million Leſer und mehr als 150,000 Ab- 
nehmer hat.“ Hr 
„das Kabel zwiſchen Marſala und Bizerta] iſt 
wieder hergeſtellt worden. Der regelmäßige Dienſt mit Algerien 
kann nächſtens wieder beginnen. 
Danzig, den 15. Auguſt. 

Marine.] Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird die 
zu einer Reife nach Oſtaſten beſtimmte Corvette „Meduſa“ 
demnächſt nach Danzig ins Dock gehen. 

+ Thorn, 13. Auguſt. [Polniſche Beſtrebun⸗ 
ger für den polniſchen Sprachunterricht.] Belannt- 
ich cireulirt gegenwärtig in Weſtpreußen eine Petition an 
den Landtag, in welcher die Errichtung eines katholiſchen 
8 für die Kreiſe Strasburg und Löbau, ferner 
die Einführung der polniſchen Sprache als Unterrichtsſprache 
in denjenigen Schulen, die überwiegend von polniſchen Kin⸗ 
dern beſucht werden, und daß wenigſtens am Gymnaſium in 
Culm (bis Tertia einſchleklich die polniſche neben der deut⸗ 
ſchen als Unterrichtsſprache gebraucht wird, gefordert werden. 
Nach einer Auslaſſung in der hieſigen polniſchen Zeitung 
(„Gaz.2 Tor.“) genügt dieſes Petitum nicht und iſt daſſelbe 
dahin zu erweitern: „In dem Gymnaſium zu Culm, Konitz 
und Neuſtadt ſoll die polniſche die Unterrichtsſprache bis incl. 
Tertia ſein und obligatoriſcher Unterrichtsgegenſtand in der 
Secunda und Prima. Motiv: Bisher iſt das Polniſche in 
Weſtpreußen nur ein freiwilliger Unterrichtsgegenſtand, der 
keine Bedeutung bei der Verſetzung und bei dem Abiturienten⸗ 
Examen hat und deſſen Lehrer als ſolcher nicht zur Abiturienten⸗ 
Prüfungs⸗Commiſſion gehört; 2) die deutſche Arbeit des pol⸗ 
niſchen Abiturienten darf den Anforderungen des Prüfungs⸗ 
Reglements behufs Ertheilung des Zeugniſſes der Reife nicht 
vollſtändig entſprechen, wenn die polniſche Arbeit vollſtändig 
genügt. — Der Berfaſſer beſagter Auslaſſung bringt für 
ſeine Anſicht folgende intereſſante Erwägungen bei. Daß der 
in einer fremden und nicht in der Mutterſprache ertheilte Un⸗ 
terricht, ſowohl ein Unrecht, wie ein Nachtheil ſei, erweiſen 
zahlreiche und wiſſenſchaftlich begründete Darlegungen nam⸗ 
hafteſter deutſcher Pädagogen. nr. Urtheil ift ferner zu 
vernehmen aus den Rufen der Entrüſtung in den deut⸗ 
ſchen Zeitungen, als in der „Köln. Zeitung“, „National- 
Zeitung“, der „Kreuzzeitung“, über die tyranniſche Bedrückung 
der deutſchen Sprache, ehedem in Schleswig⸗Holſtein und 
zur Zeit in den ruſſiſchen Oſtſee⸗Provinzen, wiewohl Dorpat 
eine faſt ganz deutſche e ift und auf der Univerfität 
zu Kiel, wie in den holſteiniſchen und größentheils den 
ſchleswigſchen Gymnaſien zur Zeit der Dänenherrſchaft nur 


die Deutſche die Unterrichsſprache war. „Wie leicht wäre 
für uns (die Polen in Preußen) — ſo ruft der Verfaſſer aus 
— die däniſche Tyrannei, wenn ſich unſere Sprache in den 
Gymnaſien zur Hälfte einer ſolchen Berückſichtigung zu er⸗ 
reuen hätte, wie ſie den Holſteinern Seitens der Dänen zu 

heil wurde. Gleichzeitig erinnern wir einerſeits an die 
Klage der „Köln. Zeitung“ über die Hintenanſetzung der vlä⸗ 
miſchen Sprache in Belgien und andererſeits an die Freude 
der „Danziger Zeitung“ darüber, daß der Kaiſer Napoleon 
im Gefühle der Gerechtigkeit — die Deutſchen rühmen ſich 
das gerechteſte Volk zu ſein — ſeinen vollen Schutz der deut⸗ 
ſchen Sprache im Elſaß zugeſichert hat.“ Die polniſche Preſſe, 
wie die polniſchen Abgeordneten im preußiſchen Landtage 
werden noch nachdrücklichſt gemahnt, unabläſſig und nach 
Kräften für die Geltendmachung dieſer Forderungen im In⸗ 
tereſſe der polniſchen Sprache thätig zu ſein, da die Polen 
in Preußen es mit einem Regiment zu thun hätten „welches 
vor aller Welt be. und anerkennt, daß unter ihm Gerechtig⸗ 
keit, deren Deviſe: „Suum cuique“, walte.“ 


Vermiſchtes. 
Neu⸗Ruppin, II. Aug. Brände) Am 4. Aug. brannten 
im Dorfe Dolgow 16 Gehöfte nieder; in der Nacht vom 7. zum 
8. Aug. wurde das 75 Städtchen, jetzt Dorf, Wildberg von 
einer argen Feuersbrunst heimgeſucht, welche 73 Häuſer in Aſche 
legte. Am 8. Aug. fand in der Wulkow⸗Haide des Hrn. v. Schen⸗ 
kendorf ein Waldbrand ſtatt. Am 9. Aug. brannte es in Guten⸗ 
germendorf. Am 11. zündete der Blitz in Deſſow, wo der Verluſt 
von 600 Schafen und 1000 Mandeln Weizen zu erwähnen iſt. 
Wien, 12. Auguſt. [Wiederum ein Familienmord.] 
Die Beamtenwittwe Kaiſer, welche in ſehr ärmlichen Verhältniſſen 
lebend, 4 kleine Kinder und eine alte Mutter zu ernähren hatte, 
55 heute früh je ſelbſt, die 7Ojährige Mutter und 3 Kinder von 
„ 7 und 2 Jahren durch Cyankali vergiftet. Das vierte Kind, 
ein 5jähriger Knabe, entging zufällig demſelben Schickſal. Die 
äußerſte Noth hat die unglüchliche Frau zu dieſem Schritt getrieben. 
lin furchtbarer Wolkenbruch! ſuchte am 24. Juli 
die Stadt Baltimore heim. Der Regen begann Morgens früh 
in Strömen zu fallen und dauerte bis zum ſpäten Nachmittage 
fort. Von Mittags an begannen die Straßen total überſchwemmt 
zu werden, und das Waſſer ſtieg ſo reißend ſchnell — zwei Zoll 
per Minute —, daß die Fluthen mehrere Fuß boch durch die 
Straßen rauſchten und in Northſtreet ihrer ganzen Länge nach 
joger die Höhe von 8 bis 9 Fuß erreichten. Die im Erdgeſchoß 
er Häuſer befindlichen Läden und Waarenlager wurden — 
ebenfalls überſchwemmt, und in den meiſten hatte man kaum no 
Zeit, um die Waaren ins obere Stockwerk zu ſchaffen. Viele 
Pale Molaſſes und andere auf den Werften und auf den 
Straßen lagernde Güter wurden von den Fluthen weggeſpült, 
die in Waarenhäufern liegenden, wie z. B. Zucker, zum x eil 
verdorben. Die Gasfabrik wurde überſchwemmt und bie Waser 
leitung an Be Stellen unterbrochen. Nach Aufhören des Re⸗ 
gens am Abend floß die „Sündfluth“ eben ſo ſchnell wieder ab, 
als ſie gekommen war, und jetzt konnte man den angerichteten 
Schaden erſt in feiner ganzen Größe überſehen. Man ſchätzt ihn 
auf wenigſtens 3 Mill. Doll. Der an der Baltimore und Ohio 
Eiſenvahn angerichtete Schaden war verhältnißmäßig gering, fo 
daß an am gleichen Abend die Züge wieder gehen konnten. 
Ein Waggon einer Pfer bahn wurde durch die Gewalt der 
Fluth 9 — wi Waſſer. Im 


ern, ſo wie von Maſchinen und anderem ber 

au maſſenhaft angeſchwemmt. 
N 1 — ene ßen, Doll. W̃ 

0 von | un } 0 ur „ 
cha ung des angeſchwemmteu Sandes ꝛc. Viele Familien find 
änzlich verarmt und obdachlos und haben in den Maſchinen⸗ 
äuſern des e ein zeitweiſes Unterkommen 
4 Derſelbe Wolkenbruch ſchwemmte die Granite Mills in 
licot:C 9 ech wobei ſiebenunddreißig Menſchenleben verloren 
gingen uch in Richmond herrſchte er am gleichen Nachmittage. 
— Ein Wollenbruch, welcher bei Haddonfield, New⸗Jerſey 
fiel und die Felder völlig überſchwemmte, riß einen Bahnüber⸗ 
gang an der Camden⸗ und Atlantic⸗Eiſenbahn fort, ſo daß nur 
das Geleiſe übrig blieb. Bald nachher, gegen halb drei Uhr 
Nachmittags, kam der von Camden nach Atlantic City abgegan⸗ 
—5 Expreßzug mit einer Schnelligkeit von 35 Meilen per Stunde 
aher. Die Locomotive gelangte noch über die Schienen, welche 
dann nachgaben, zog den Gepäck⸗ und den erſten Paſſagierwagen 
noch mit 1 hinüber, riß au „da ſie ſich inzwiſchen los 


pelt, den Zug nicht mit ſich und ſtürzte dann den Bahndamm 
erab. Als der dritte Paſſagierwagen an die fünf Fuß breite 
telle kam, war der Zug zum Stehen gekommen und der Wagen 
wurde nur 8 die Kuppelung nicht nachgab, vor dem 


Sturze bewahrt. ie gan kamen mit leichten Verwun⸗ 


dungen davon, der Locomotipführer wurde jedoch ſo ſtark von dem 
der Maſchine entſtrömenden Waſſer verbrüht, daß er am nächſten 


Tage ſtarb. 


Börfen:Depeiäe der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. Auguft. 1 Uhr 20 Min. 
Weizen, Auguſt. ! 67 Koftpr. Pfandb. 785 | 788 

Roggen leblos, 35% weſtpr. do. 768 76 

Regulirungspreis 54 544% do. do. 83/8 83 
Aga 544 Lombarden . 107 in: 
Derbi. DR 52 [Lomb . Prior.⸗Ob. 216¼ 216% 
Rüböl, Auguft. . 9 94 Oeſtr. Nation.⸗Anl. 55% 850 
Spiritus beſſer, Oeſtr. Banknoten 898 89% 
Auguſt 1 184 [Ruſſ. Banknoten. 8 832% 

erbft 3 17 178 Amerikaner. 75% 76 

5% Fr. Anleihe. 103% 103% Ital. Rente .. 526% 5 
I tl of 533 We —— TR 625% 
zaatsſchuldſch. 884 er matt. 5 ER 

Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Antwerpen, 11. Aug.: 


Deux freres unis, Lefeuvre; — von Falmouth, 


7. Aug.: 
Heinrich Müller, Bollenhagen. Aug.: Johann 


Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 10. Aug.: 
Anna — e ben 3 — N Chriting, Yrens ; 
— 1 nt, 7. 5 u, Peiern; — „ 5 
— in Barrow, 8. Aug. Edith. 550 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig. 
eteorologi 
N 0 75 ee vom 14, Auguſt. 


Bar.in Var. Einen. 


Morg. 

6 e 375 74 So müäßi wolki 

7 Königsberg 337,8 17,2 Sd 88 beiten 

6 Danzig 337,3 16,3 SSW ihmah zieml. gieiter, 
egen. 

7 Cöslin 336,2 18,5 SO mäßig eiter. 

6 Stettin 335,4 17,0 OcSd mäßig eiter. 

6 Putbus 340 17,5 So | wa eiter. 

6 Berlin 334,1 17,2 © wa ganz heiter. 

7 Flensburg 334,3 17,6 SW ſchwach bewolkt. 

7 Haparanda 336,8 114 W. mäßig edeckt. 

Mi a 338,8 15,6 Windſtille eiter, Nebel, 

7 Stockholm 339,0 15,9 ſchwach heiter. 


ns 
Pers trunken 


en 5 
5 Stadtrath bewi gie? 
ſtützung der Nothleidenden, 150,000 Doll. für Res 
en und S 


9 \ 


Be ik nr 


BUN RE 


1. April 1869 auf 18 Jahre fernerweit verpachtet 


bören zum Vorwerk und ſollen verpachtet werden: 


5 auf dem Heringshofe der 


Capt. Johnſen. (9306) 


r a a ra a ol, 


nehmen Beſtellungen an auf die weit verbreitete 


PR U . 


Die höhere landwirthſchaftiche Lehranſtalt 


lagwitz Leipzig 

ift die einzige, welche die Vorzüge der Akademien mit denen des Studiums auf Univerſitäten voll⸗ 
kommen verbindet. Die einleitenden Vorleſungen und ſolche, welche ſich vorzugsweise auf Unter⸗ 
1 in der goßen Gutswirthſchaft, Brauerei, Ziegelei. Maſchinenfabrik, den Verſuchsfeldern 
u. ſ. w ſtützen, werden jedes Semeſter in gleicher Weiſe als beſonderer Curſus gegeben. Nach 
dieſem Semeſter wirkliche Immatrikulation an der Univerſität und damit Berechtigung zum 
freiwilligen Militair⸗Dienſt, welcher in Leipzig abſolvirt werden kann. An der Univerſität wird 
ebenfalls faſt jede, dem Landwirthe wichtige Vorleſung in jedem Semeſter geboten, ſo daß Jeder 
den einzig richtigen Gang ſyſtematiſcher Aufeinanderfolge der Studien einhalten kann. 

Anfang der Vorleſungen am 13. October. Auskunft und Programme mit er 


Verzeichniß franco durch 5 
den Director Profeſſor Dr. K. Birnbaum. 


Die Baugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer 


beginnt ihren Winter⸗Curſus am 3. November, während der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu ein⸗ 
tretende Schüler bereits am 14. October feinen Anfang nimmt. . 

Im vierten Jahre der Gründung der Anſtalt erreichte dieſelbe bereits die Zahl von 260 
Schülern, worunter an 200 Meifterföhne aus größeren Städten Preußens, wie Berlin, Magdeburg, 
Düſſeldorf, a Poſen, Merſeburg, Minden u. |. w., ſowie der Nachbarſtagten ſich befanden. 

Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Einſendung der Schulzeugniſſe an 
den Unterzeichneten franco bis Mitte October einzuſenden. { 539 

„Zur Abnahme der Meifterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich die 
Königliche Commiſſion am Orte. , 
Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


BAUGEWERKSCHULE SCHWERIN. 


Der Unterricht für Maurer, Zimmerer, Tischler, Schlosser, Maschinenbauer, etc. be- 
ginnt am 2. November d. J. Die Anmeldungen fürs Casernement werden zeitig erbeten. 
Schwerin, i. M., den 6. August 1868. 9294) 


Die Direction der Baugewerkschule. 


Bekanntmachung, 


etreff 


die Eröffnung des Königlichen pomologiſchen Inſtituts 
zu 


Bekanntmachung. 


Das Kämmerei⸗Vorwerk Liebenwalde ſoll vom 


N. Austrie 


aus Berlin 
empfiehlt einem hieſigen hohen Adel und 
e Publikum ſein bekannt reich 


werden. Nach der Grundſteuer⸗Vermeſſung ge⸗ 


201,72 Morgen Acker, 
04% „ Wieſen, 
23 „ Weide, 
1% „ Hof und Bauſtellen. 

Zur Licitatlonsverhandlung haben wir Termin auf 
den 8. September er., 
Mittags 12 Uhr, 
anberaumt, welcher um 6 Uhr Abends geſchloſſen 

werden wird. 
Die Bedingungen ſind in unſerm Secretariate 
während der Dienſtſtunden einzuſehen. (9292 
Graudenz, 12. Auguſt 1868. 


er Magiſtrat. 
Dienſtag, den 18. Auguſt 
1868, Vormittags 10 Uhr, 
Auetion über: 
100 To. Kaufmannsheringe, 
40 „Chriſtiania do. 
20 „ Breitlinge, 


ortirtes Lager der neueſten Schmuck: 
gegenſtände und alle Sorten der 
neueſten Ball⸗ und Promenaden⸗ 
Fächer zu den billigſt geſtellten Preiſen. 

Der Verkauf befindet ſich nur wäh⸗ 
rend des hieſigen Dominiks, Langgaſſe 
No. 26, im Hauſe des Herrn Auerbach. 


I. Heidbörn’s 


Stralsunder Spielkarten 

größte Fabrik Norddeutſchlauds, 

anerkannt feinſtes, haltbarſtes 
und dadurch billigſtes Fabrikat. 


Fictoria-Créme. 
ictoria-Uréme. 
Schnell und ſicher, unter Garantie des Er⸗ 
folges , beſeitigt das von uns erfundene 
Schönheitsmittel Victorja-Oreme: Pickel, Finnen, 
A und Hautausſchläge jeder Art. Die 
nwendung dieſer unübertrefflichen Créme iſt 
ac einfach, die Wirkung eine erſtaunlich 
nelle. 

Die ungeheuere Verbreitung dieſes wirklich 
reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu 
vielen as pangen Veranlaſſung geben, des⸗ 
halb warnen wir das Publikum vor dergleichen 
Falſificaten und bitten gefälligſt darauf zu achten, 
— 25 1 le „Victoria-Cröme“* geſie⸗ 

e und unſere Fi it ei 
Sarl enthält Firma mit eingebrannter 
Geprüft und genehmigt von der Medieinal⸗ 


behörde zu 5 
l⸗Büchſen mit Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
N. (7279) 


Herren F. Behm & Co. aus 
dem . „Diplomana“, 


Mellien. Joel. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Dampfer 1 5 Capt. C. Streeck, gebt 


Sonntag, d. 16. d. „Morgens von bier nach 
Stettin. Näheres bei (927%) 


Proskau. 


In Origina 
fung a 20 Ze. und 1 


Kamprath & Schwartze, 
Parfümerie u. Toiletteſeifen⸗Fabrikanten 
um Leipzig. 
Alleiniges Depöt für Danzig bei Albert 
Neumann, Parfümeur, Langenmarkt No. 38. 
Spraüden ich, zumeiſt wegen ihrer werksmäßigen 


Das neu gegründete Königliche pomologiſche Inſtitut zu Proskau wird den 1. October . er⸗ 
öffnet werden. Das Inſtitut hat den Zweck, durch Lehre und Beiſpiel die Gärtnerei im preußiſchen 
Staate, beſonders die Nutzgärtnerei und namentlich den Obſtbau zu fördern; es vereinigt zu 5 — 
Zwecke folgende Abtheilungen: X 1 g 

1. Gartenbauſchule (Lehranſtalt für Nutzgärtnerei); 
2. ya Lehranſtalt für Gärtnerei und Pomologie; 
3. Lehr⸗Curſus für Lehrer, Obſtgärtner und Obſtwärter. 


5 Fortf etzung der Anerken⸗ 


7 Der Unterricht in der Gartenbauſchule umfaßt: Verwandtſchaft, das Hauszimmerge A 
He ir, „ Chem ; ; ; „ werbe mit 

nungsſchreiben ſeit 20 ©) Needham an enen Chemie, Phyſit, Mineralogie, Zoologie, dem ber Den, un dende verbunden 
uhren. p) Hauptfächer: Allgemeinen Pflanzenbau, Obſteultur, insbeſondere Obſtbaum⸗ baumeister bier volltändi . babe: r > 

Trei iß ( i „empfehle 

icht, Obſtbaumpflege, lach, Obſtkenntniß (Pomologie), Obſtbenutzung, ich mich der gefälligen Beachtung des Ban 


Gemüſebau und Treiberei, Handels: 


ehre vom Baumſchnitt, Weinbau ) 
tsgärtnerei, Plan: und Fruchtzeichnen, 


Publikums mit dem Verſprechen, bei Ausführung 
ne Bauten das alte Vertrauen zu rechte 
ertigen. 

Alle auf dieſe Gewerbe Bezug e Zeich⸗ 
nungen und Anſchläge werden gleihfalld ange⸗ 


Herrn 8 en Hoff in Berlin, 
8 - Neue Wilhelmsſtraße No. 1. 
Berlin, den 4. Juli 1868. Meine 
Frau leidet ſchon 3 Wochen an einem, anhal 
tenden Huſten, weshalb ich mit Vertrauen 


zu Ihrem Malzextract meine Zuflucht nehme. 

Kohl, Badlertielſer, ar No. 33. — eugniß bei⸗ u t, den 12. Muguft 1808. 93110) 
Köthen, den 8. Juli 1868. Ich erſuche 2 n Hennen u dec "Eduard Seng. 
Sie bees kreſllihen Pielzbieres Ai e en dead herr lein | Fine Wool alancir⸗ 


0 „ Sem 
ä. D. Site um 
emein gelobten \ 
In Folge einer f ch 14 Tage bis 3 Wochen. . 6 A : 
Außerdem wird Gärtnern und Gartenbeſitzern in vorgerückten Jahren, welche ſich an keinem 
der vorbezeichneten Unterrichts⸗Curſe zu betheiligen vermögen, gleichwohl ſich noch möglichſt gründ- 
D. € liche and in der Obſtcultur erwerben und deshalb mindeſtens ein Semeſter an der Anſtalt 
3 verweilen und deren Unterrichtsmittel benutzen wollen, dazu die en geboten werden, wenn 
fe fih an den Director der Anſtalt wenden, der ihnen dann die Bedingungen ihrer Zulaſſung in 
ie Anſtalt mittheilen wird. } b 
Die Zöglinge der Gartenbauſchule wohnen in der Anſtalt, werden in ihr beköſtigt und unter⸗ 
richtet. Alle übrigen an der Anſtalt Verweilenden, insbeſondere auch die Studirenden des höheren 
Lehreur us, nehmen Wohnung a. Koſt nach freier Wahl im Orte Proskau. 
rägt: 
Für die Zöglinge der Gartenbauſchule: 
ür das erſte und zweite Semeſter je.. . 30 Thlr. 
ür das dritte und vierte Semeſter je .. 20 Thlr., 
ür das fünfte und ſechste Semeſter je.. 15 Thlr. 
Für die Studirenden des höheren Lehrcurſus: . 
ür das erſte Semeſteeee en 40 Thlr., 
ür das zweite Semeſter 0 Thlr., 
ür das dritte und pierte Semeſter je 2 20 Thlr. 
Außerdem haben die Zöglinge der Gartenbauſchule ee pränumerando 7% Thlr. für 


ſchlägerei gebräuchlichen 5 
Preſſen ſind billig zu verkaufen in Elbing. 
Nähere 3 ertheilt das Annoncen⸗Bureau 
von Neumann-Hartmann, (807) . 
Vom 20. Auguſt liegen in Groß: 
Golmkau bei Hohenſtein 8 Laſt Prob⸗ 
ſteier Saatroggen (2. Crescenz), A132 
Pfd. holldſch., zum Verkauf bereit. 


N 
00 . Steffens. 
In einer lebhaften und ſehr einträgliche x 
vingtalitabt iſt eine Wchſcaſt, bee eb 
aus einem Wohnhauſe, Speicher, Stall und 
mehreren Nebengebäuden, worin ſeit undenk⸗ 
lichen Jahren ein Material:, Schank⸗, Deſtil⸗ 
lations⸗ und Getreide⸗Geſchäft mit beſtem Erfolg 
betrieben werden, ſofort unter ſehr annehmbaren 
Bebingn nor zu verkaufen oder auch zu verpachten 
Reflectanten belieben 1 — Adreſſe unter No. 


9185 in der Expedition dieſer Ztg. niederzuſegen 
5 ie b 
Ein unverhelrath. Gärtner, 
zugleich Jäger, mit guten Jeugniſſen verſehen 
det von gleich ein \ * 
Stangu 6e. Chrilbung. ngagement 11 * 


a N je 2 0 
Für eine Fabrik chemiſcher 
wird ein tuͤcht „Produkte 

f} 9 d 5 i f 
vid lug, Ai dene enen uni 5 
| sub C. 2435 beſordert die Annoncen ⸗Ex⸗ 


pedition von Rudolf M 
Friedrichsſtraße No. 5 oſſe, h 


bitte ich um 1 
Malzchocolade. Die erſte | 
ausgezeichnet bekommen, n 
kann, Ihnen meinen or 
für Kr ausgezeichnetes F 
gen. A. Voigt. 


Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſaͤmmtlichen weltberühmten Johann 
off'ſchen Malz⸗Fabrikaten hatten, Dee 
) 


ager: 
Die General⸗Niederlage bei 
Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38 in Danzig 
und Stelter in Pr. Stargardt. 


mum - "N" 
Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten 


as Lehrhonorar bet 


Wohnung, Heizung, Bett u. |. w. zu entrichten. Für die Beköft g 
dagegen verpflichtet, in den für die praktiſche Beſchäftigung beſtimmten Stunden die ihnen ange⸗ 
wieſenen Arbeiten ohne Cntfhäbigung zu verrichten. ' 

Den Lehrern, Zöglingen der eminarien, Baumgärtnern und Baumwärtern wird der Unter⸗ 
richt unentgeltlich erkheilt. Die Anmeldungen zur Aufnahme in das pomologiſche Inſtitut haben 
unter Beibringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem unterzeichneten Director zu er⸗ 
folgen. Derſelbe iſt auch bereit, auf 7 5 Anfrage weitere Auskunft zu ertheilen. 

Proskau, im Juli 1868. 


Der Director des Königl. pomol. Inſtituts. 


Wochenſchrift: 


Kunſt und Gewerbe 


mit artiſtiſchen Beilagen 173 Sgr. quartaliter. 
Die Verbreitung von „Kunſt und Gewerbe“ 
macht die Wochenſchriſt ſehr geeignet zu allen 
auf Kunſt, Induſtrie und Gewerbe bezüglichen 
Anzeigen. Der Inſerfionspreis beträgt 2 Sgr. 
für die geſpaltene Petitzeile und werden Auf⸗ 
träge von den Herren Haasenstein & Vogler 
in Hamburg, Berlin, Leipzig, Frankfurt 
a. M., Basel, Wien, ſowie durch bie Expe⸗ 
dition Buchhandlung von T. F. A. Kuh. 
Weimar entgegen genommen. (107) 


Unterleibs⸗ 


Bruchleidende, 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in 
weitaus den meiſten Fällen vollſtändige Hei⸗ 
lung durch Gottlieb Slurzeneggers Bruchſalbe. 
Ausführliche Gebrauchsanweiſung mit einer Menge 
üͤberraſchender amtlich beſtätigter Zeugniſſe zur 
vorherigen rer tatis, Zu beziehen 
in Töpfen zul . 20 Gr. Pr.⸗Ct. ſowohl direct 
beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger in He⸗ 
risan, Canton Appenzell, Schweiz als auch durch 
Hrn. Apoth. E. Schleufener in Danzig, Neu: 
arten No. 14, und Hrn. A. Günther, z. Löwen⸗ 
Ypoth, in Berlin, Jerualemerftr, Ro, 16. 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
ſchwäche dt. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Dorte — und iſt Näheres aus 
einer Broschüre, welche in der Expedition d. Bl. 
gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen 
Curen allein durch den Apotheker Doecks in 
Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. 249) 


Notiz für Damen! 
Ein Arzt, Accoucheur, hat feine ein 
ſame und geſund gelegene Beſitzung, 
Stunde von Hannover entfernt, anne 
nehm und bequem eingerichtet, um Da⸗ 
men, die ihrer Entbindun gnueg N 
ſehen, aufzunehmen. Aufmertiame ’ near 
unter Aufſicht einer erfahrenen Mutter un 
Hausfrau. Discrelion ſelbſtverſtändlich En 
Adr. unter P. . No. 50 paste 
M restante Hannover. _ (3155) 


und Zucker. 


Lager der vorzüglichen Dampf⸗Chocoladen 
aus der Fabrik von Franz Stollwerck in 
Köln a. R. unterhalten in Danzig: Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 38, Carl Max⸗ 
gem Langenmarkt 18; in Carthaus: H. 

abow; in 20 N $ N. H. Otto; in 
Pr. Holland: C. E. Weberſtädt; in Neu⸗ 
ſtadt: H. Brandenburg; in Saalfeld: Chriſt. 
Preuß; in Stuhm: Apoth. H. Schultz; in 
Tiegenhof: Apoth. A. Knigge. (4070 


Tafel ⸗Weine, 
Weine, 
Fan ER Jenuienr, echter Qualität, mit der 
großen Medaille gekrönt, in Sorten als: Ofner 
Adelsberger, Ofner weiß, St. Georger, 
Weinorer, Maliner, Noſenheim Niemt⸗ 
ſchitz von den ahren 1860, 1858, 1852, 1849, 
1847, 1834, 1769, ſowoh in Gebinden als 
auch Bouteillen, letztere eine halbe Maaß haltend, 
a 35, 40, 45, 50 und 60 Fl., O. W., * be⸗ 
ziehen von 8 9278) 

Alois Tomasi in Gaya, 

Mähren. 


Die Wirthſchafts⸗Inſpectorſtelle in 
Wittſtock bei Oliva iſt beſetzt. 230 


Für Mädchen wird eine Penſton, in 
ſonders für muſikaliſche 1 — und Aus, 
bildung Sorge getragen wird, durch Herrn 
Prediger Bertling, Fraueng. No. 2, oder 
Herrn Paſtor Hevelke, Bartpolom.«Kirchhof 
0. 1, nachgew. Auch iſt Nah. in der Penſion 
ſelbſt Brodbankengaſſe 32, 2 Tr. h., zu erfahren. 
0 in Beamter, in den vierziger Jahren, welcher 
* feine Penſionirung beantragen will, in der 
Buchführung, Correſpondenz und dem Kaſſen⸗ 
weſen vollftändig bewandert iſt, ſucht eine ent⸗ 
8 Privatſtellung. Adreſſen werden unter 


0.9309 in der Exvediuion dieſer Zeitung erbeten. 
ür 2 kleine Mädchen wird zum 
ſofortigen Antritt eine Erziehe⸗ 


rin gewünſcht. Anmeldungen mit 
Beifügung der Bedingungen er⸗ 
beten unter A. B., Nugull in Oſtpreußen. 


Die Dentler'ſche Leihbibliothek 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement. 


[2A 0 6 ar 
ür Herren.; 
Der Verkauf der ſo rühm⸗ 
lichſt bekannten W cel 2 
fenen Army: u. Modell⸗ 
Naſiermeſſer, welche nie 
Ngeſchliffen zu. werden brau⸗ 
N hen, ſowie die weltberühm⸗ 
Nien Goldſchmidt'ſchen 
Streichriemen nebſt Com: 
oſition um die gebrauchten Riemen wie⸗ 
er zu erneuern, befindet ſich nur für die 
Dauer des hieſigen Dominiks, Lang⸗ 
gaſſe No. 26, im Haufe des Hrn. Auerbach Wa 


9 * a 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


7 


in Danzig. 


dazu gehörigem Dampfkeſſel, ſowie alle zur a ir 
i N Wierflkerr aud m 


1 


1 


